
VON EKKEHARD WIND

¥ Enger. Die Haushaltsbera-
tungen gestalten sich in diesem
Jahr schwieriger als erwartet.
Am Montag fand sich keine
Mehrheit im Rat, die den Etat
2012 trägt. Die SPD als stärkste
Fraktion kündigte deshalb wei-
tere Klärungsgespräche mit
den anderen Parteien an. Und
die werden wohl nicht einfach
werden.

„Wir wären heute in der Lage,
den Etat zu beschließen“, sagte
Thomas Meyer. Im Vorfeld
habe man Kontakt zu anderen
Fraktionen gesucht. „Aber man
braucht Mehrheiten“, sagte der
SPD-Fraktionsvorsitzende.

Meyer bedauerte die Entwick-
lung. Projekte wie die ersten
Schritte zur Umsetzung des
Stadtentwicklungskonzepts lä-
gen jetzt erst einmal auf Eis. Und
auch Zuschüsse an Vereine und
Verbände könnten derzeit nicht
auf den Weg gebracht werden.

„Wirsind offen für weitere Ge-
spräche, um den Stillstand in
den nächsten Wochen beenden
zu können“, sagte Thomas
Meyer an die Adresse der ande-

ren Fraktionen.
Regina Schlüter-Ruff kriti-

sierte, dass Bund und Land im-
mer mehr Aufgaben auf die
Kommunen übertragen würden
–ohne eine finanzielle Gegenleis-
tung. Der Haushaltsentwurf der
Stadtverwaltung weise ein struk-
turelles Defizit von rund vier
Millionen Euro auf, beklagte die
Fraktionsvorsitzende der Grü-
nen. Die vom Kämmerer vorge-

schlagene Verschiebung des
Konsolidierungszeitraums von
2013 auf 2019 sehen die Grünen
kritisch. Ebenso die geplante
Steuererhöhung, da die Anhe-
bung beispielsweise bei der
Grundsteuer A prozentual hö-
her ausfallen solle als bei der Ge-
werbesteuer.

Kein Verständnis haben die
Grünen dafür, dass das Gebäude
der Hauptschule aus Mitteln des

Konjunkturpakets energetisch
auf den neuesten Stand gebracht
worden sei, und das Gebäude
mitAuslaufen der Schule sukzes-
sive nicht mehr genutzt werde.
„Hier wurden Steuergelder ver-
schwendet, die Verantwortung
tragen SPD, CDU und FDP“,
sagte Schlüter-Ruff. Dem Etat-
entwurf stimme man letztlich
nicht zu.

„Das Schulgebäude wird leer
stehen, weil Eltern ihre Kinder
nicht mehr an der Hauptschule
anmelden wollen“, entgegnete
Engers Bürgermeister Klaus
Rieke. Für das Gebäude werde
man eine andere Struktur fin-
den müssen.

„Die FDP ist bereit, in schwie-
riger Situation Verantwortung
zu übernehmen. Möglicher-
weise auch für einen Etat mit
Steuererhöhungen“, sagte Frak-
tionsvorsitzender Berthold Des-
sin.

„Wir wollen aber nicht die
Kohlen aus dem Feuer holen für
die, die auch Verantwortung tra-
gen“, sagte Dessin. Konkret
sprach der Liberale das Stadtent-
wicklungskonzept an, das den
Etat mit rund 450.000 Euro be-
laste. „CDU und Grüne tragen

auch für dieses Konzept Verant-
wortung.“ Die FDP ihrerseits
habe immer dafür plädiert, je-
den Umsetzungsschritt des Kon-
zepts zu hinterfragen. „Da sind
wir jetzt“, betonte Dessin. „Wir
werden uns zusammensetzen
müssen. Die Haushaltsberatun-
gen sind noch nicht beendet.“

„Die CDU steht für Gesprä-
che zur Verfügung“, sagte deren
Vorsitzender KartenGlied. Er er-
warte aber, dass der „Haushalt
fit fürs Sparen“ gemacht werde.
Jeder Verwaltungs-Euro müsse
zweimal umgedreht werden, be-
vor Steuern erhöht würden.

„Dies ist bereits ein absoluter
Sparhaushalt“, hielt der Bürger-
meister dem CDU-Politiker ent-
gegen. Das grundsätzliche Pro-
blem sei die unzureichende Fi-
nanzausstattung der Kommu-
nen durch Bund und Land.
Wenn die CDU an die Substanz
gehen wolle, müsse sie auch sa-
gen, „was sie dicht machen will –
ob Bücherei, Museum oder Hal-
lenbad“.

Mit dem Haushalt 2012 wird
sich der Rat in der nächsten Sit-
zung erneut befassen müssen.
Bis dahin dauert die Hängepar-
tie an.

Die Lage scheint verfah-
ren. Bis zur Ratssitzung

im Mai muss unbedingt eine
Haushalts-Mehrheit gefun-
den werden.

Zwischen SPD und Grü-
nen ist bis dahin keine Annä-
herung zu erwarten. Die
Stimmung zwischen Rot und
Grün ist getrübt. Eine zen-
trale Rolle spielen dabei – ne-
ben Finanzfragen – die kon-
troversen Einschätzungen in

einem wichtigen schulpoliti-
schen Thema: Die Grünen
wollen partout die Sekundar-
schule, die SPD nicht.

Am wahrscheinlichsten ist
nach dem jetzigen Stand eine
Annäherung zwischen SPD
und FDP. Zusammen hätten
sie eine knappe Mehrheit.
Ob es gelingt, die CDU mit
ins Boot zu holen, bleibt ab-
zuwarten. ekkehard.wind@

ihr-kommentar.de

¥ Spenge/Hücker-Aschen (nw). Für das Osterfeuer auf Dieck-
manns Wiese an der Windmühle auf dem Gehlenbrink können Bür-
ger aus Hücker-Aschen am Samstag, 31. März, von 10 bis 12 Uhr,
Strauch- und Baumschnitt abgeben. Das teilt der Heimatverein Hü-
cker-Aschen mit.

¥ Spenge (nw). Am heutigen Mittwoch, 28. März, beginnt um
16.15 Uhr in der Spenger St.-Martinskirche eine Abendmahlsfeier
im Sitzen für ältere Gemeindeglieder. Dazu sind alle herzlich einge-
laden, teilt die evangelische Kirchengemeinde Spenge mit.

Egal, wasdie Wetterfrösche sa-
gen: Rechnen Sie heute mit

Regen! Bolle tut es jedenfalls.
Warum? Aus Erfahrung.

Denn als sich am Wochen-
ende Bolles Freunde, Bekann-
ten, Verwandten und Kollegen
zuhauf in der Sonne aalten, in
der Innenstadt am Eis labten
oder durch die Frühjahrs-Wäl-
derpirschten, musste Bollearbei-
ten.

Als Ausgleich für seinen sonn-
täglichen Dienst hat Bolle heute

frei. Super!
Da will er nun ein bisschen in

den Garten, erst die Beete hä-
ckern, dann auf der Terrasse
Sonne tanken und zwischen-
durch ein Eis schlabbern.

Das heißt aber: Die Regen-
wahrscheinlichkeit schnellt völ-
lig unabhängig von Windrich-
tung und Wolkenbildung auf 99
Prozent.

Halten Sie also besser einen
Schirm bereit und glauben Sie
dem pessimistischen Bolle

¥ Enger (-as). Zentnerweise liegen sie unter den Bu-
chen zwischen der Schulstraße und Ebmeyers Teichen:
die Bucheckern. Hier treffen Natur und Technik direkt
aufeinander, denn im Hintergrund sind die beiden Kup-

peln der Ebmeyerschen Biogas-Anlage sichtbar.
Die Nüsse der Buche sitzen zu zweit in der brauen pik-

sigen Schale. „Besonders reichen Fruchtbehang“, so
schreibt es Wikipedia, „gibt es bei der Buche alle fünf bis

acht Jahre.“ Wenn es nach der Eckern-Menge in Olding-
hausen geht, ist 2012 wohl ein solches. Im Idealfall könn-
ten die Schalen ja auch in der Anlage nebenan Energie
spenden. FOTO: ANDREAS SUNDERMEIER

Frühjahrsputz am
Hücker Moor

BrennholzfürdasOsterfeuer

HeuteGottesdienstmitAbendmahl

VON STEFANIE BOSS

¥ Spenge. Julia ist konzentriert
bei der Arbeit. Mit farbigen Stif-
ten malt sie bunte Tupfen auf
ausgeblasene Eier und legt die
fertigen nach einer letzten Begut-
achtung dann in ein Osternest.
Julia ist Schülerin der Förder-
schule „Johannes-Falk-Haus“ in
Hiddenhausen und war gestern
mit Lehrern und Mitschülern zu
Gast in der Realschule Spenge.

Nachdem ein Kennenlernen
der Sechstklässler der Real-
schule und der Oberstufe sechs
des Johannes-Falk-Hauses
schon im Vorfeld stattgefunden
hatte, stand bei diesem Besuch
das gemeinsame Lernen im Vor-
dergrund. Ob im Kunstunter-
richt beim Bemalen der Oster-
eier, in der Französischstunde
oder beim Experimentieren

zum Thema Wasserfilterung –
die Jugendlichen erlebten einen
außergewöhnlichen Schultag.
„Wir haben hier die Gelegen-
heit, andere, besondere Men-
schen kennenzulernen“, sagte
Marleen, Schülerin der Real-
schule Spenge.

Die Kooperation zwischen
den beiden Schulen existiert
nun schon seit über 12 Jahren.
In jedem Schuljahr stehen drei
Treffen jeweils des sechsten Jahr-
gangs der Realschule und der
Oberstufe sechs der Förder-
schule an, eines auf dem Gut Bu-
stedt und anschließend die ge-
genseitigen Besuche an den
Schulen.

„Wir wollen uns dadurch
nach außen öffnen und unseren
Schülern den Blick auf andere
Schulformen ermöglichen“, er-
klärte Ron Oestreich, Sonder-

schullehrer am Johannes-Falk-
Haus.

Weitere Ziele der Koopera-
tion seien unter anderem, eigene
Ängste und Vorurteile zu erken-
nen und abzubauen und das Er-
lernen eines partnerschaftlichen
Umgangs zwischen behinderten
und nicht-behinderten Men-
schen.

Zum ersten Mal in das Projekt
aufgenommen wurde jetzt der
Französischunterricht.

„Für die Schüler des Johan-
nes-Falk-Hauses ist es interes-
sant, auch mal ein Fach kennen-
zulernen, das es an ihrer Schule
nicht gibt“, sagte Französischleh-
rerin Dr. Barbara Tralle. „Der ge-
meinsame Unterricht ist ganz
prima gelaufen, alle konnten
ihm folgen und auch für mich
war das eine neue Erfahrung,“
sagte sie.

NaturundTechnik

¥ Spenge-Lenzinghausen
(nw). Der Obst- und Gartenbau-
verein Lenzinghausen verab-
schiedet auch in diesem Jahr am
Ostersonntag, 8. April, den Win-
ter mit dem traditionellen Oster-
feuer am Freibad, es ist mittler-
weile die 30. Veranstaltung die-
ser Art.

Gäste sind hierzu ab 18 Uhr
eingeladen. Neben Bratwurst
und Getränken zu kleinen Prei-
sen gibt es Süßigkeiten und
Ostereier für die Kinder.

Für die Mitglieder des Verei-
nes ist ein Termin für die Holzan-
nahme bereits gelaufen. Ein wei-
terer Termin ist am 31. März für
alle Bürger. Von 10 bis 13 Uhr
werden Baum- und Strauchab-
schnitte angenommen. Auf-
grund gesetzlicher Bestimmun-
gen, darauf weisen die Garten-
freunde aus Lenzinghausen hin,
dürfen nicht angenommen wer-
den: Stämme, Baumwurzeln,
grüne Nadelgehölze und grüne
Koniferen.

ACHTUNG BLITZER
D e r N W - V e r k e h r s s e r v i c e

Feuer lodertOstersonntag
Gartenfreunde Lenzinghausen laden ein

¥ Enger/Spenge (nw). Die Geschwindigkeit der Autofahrer wird
auch am heutigen Mittwoch wieder kontrolliert. Die Polizei kün-
digt Blitzer an der Hansastraße in Rödinghausen und an der B514
in Vlotho an. Darüber hinaus müssen Autofahrer im gesamten
Kreisgebiet mit kurzfristigen Kontrollen rechnen, betont Polizei-
sprecher Joachim Thater-Klas. KOMMENTAR

Haushalt 2012

Farbenspiel
E K K E H A R D W I N D

Guten Morgen,n Morgen,Morgen,

Enger-Spenge

DasMiteinanderlernen
Gelungene Kooperation zwischen der Realschule in Spenge und dem Johannes-Falk-Haus Hiddenhausen

Gemeinsam:Die Schüler des Johannes-Falk-Hauses ,Julia (links) und
Eduard (2. v.r.), ihr Lehrer Ron Oestreich (r.) und Realschüler Marcel
bemalen im gemeinsamen Kunstunterricht Ostereier.

HängepartiebeimHaushalt
Fraktionen im Stadtrat können sich nicht einigen / SPD: Wir sind offen für weitere Gespräche

¥ Enger/Spenge (-as). Lesen bil-
det. Und wer regelmäßig die Fa-
cebook-Seitender Neuen Westfä-
lischen Enger/Spenge besucht,
der profitiert vom Wissen um
die aktuelle Lage in seiner Stadt.
Drei von den NW-Facebook-
Freunden dürfen sich zusätzlich
glücklich schätzen. Sie wurden
als Gewinner der nützlichen
4-Gigabyte-Sticks ausgelost.
Freuen darüber dürfen sich
Bernd Paustian, Uwe Schneider

und Renate Kollmeier. Sie ha-
ben zur richtigen Zeit auf den
„Gefällt-mir“-Button geklickt.

Auf unseren Facebook-Seiten
gibtes täglich die neuesten Nach-
richten aus Enger und Spenge,
regelmäßige Gewinnspiele und
eineschnell wachsende Commu-
nity.

Außerdem gibt es dort Hin-
weise auf die neuesten Texte
und Fotostrecken. Und natür-
lich ab und an Gewinnspiele.

¥ Spenge/Hücker-Aschen (nw). Wie auch in den vergangenen Jah-
ren führen die im Arbeitskreis Hücker Moor mitwirkenden Ver-
eine am Samstag, 31. März, eine Müllsammelaktion rund um das
Hücker-Moor durch. Treffpunkt ist um 8 Uhr am Anglerheim. Mit
dabei sind auch die Jugendgruppe des Angelsportverein Herford
und Umgegend, die Interessengemeinschaft der Schiffsmodell-
bauer und der Hegering Spenge/Jagdpächter Revier Hücker-
Aschen.

Gigabyte-Sticksfür
dreiNW-Freunde

NW-Facebook-Seiten gefallen
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täglich 11–19 Uhr

www.ippenburg.de Im Osnabrücker Land!

Grandiose Tulpenschau
in der Remise von Schloß Ippenburg! Über 5000 Tulpenblüten!
Dazu Tausende Narzissen und über 100 Aussteller mit einem
phantastischen Angebot!

SCHLOSS IPPENBURG

Narzissenfest
Tulpenaus Amsterdam

31.März bis 1.April
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